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Am aufschlußreichsten sind in dieser Hinsicht die zuletzt durchgeführten

Vergleiche anhand der Einbürgerungsformel. Hier zeigen sich

jene konstituierenden Elemente einer Amtssprache, welche ein Schreiber

am ehesten bewußt handhabt; Laut und Form vertreten dagegen
die unbewußte Komponente.

Der eben verwendete Ausdruck 'Eigenständigkeit' darf aber nicht
als Ergebnis der Untersuchungen zur Sprache Lombards aufgefaßt
werden, denn er stellt eigentlich nur eine mögliche Hypothese dar:
Es kann nicht übersehen werden, daß beim Fortschreiten der Arbeit
immer häufiger Vergleiche mit Bern unternommen werden mußten;
die Hypothese der 'Eigenständigkeit' müßte also

- erstens in genauem Vergleich mit der Berner Kanzlei erhärtet und

- zweitens anhand von älteren deutschen - und auch anderssprachigen

- Freiburger Texten bestärkt werden.

- Zuletzt kann eigentlich erst die Bearbeitung von Jost Zimmermanns
Kanzleideutsch, also eines in der Freiburger Schreiberei ausgebildeten

Deutschfreiburgers, Klarheit darüber bringen, ob Göuffis
und vor allem Lombards Arbeit sich als Freiburger Kanzleisprache
auch durchzusetzen vermag.

ABKÜRZUNGEN UND ZEICHEN

Quellen

Bei Quellenangaben aus dem Staatsarchiv Freiburg steht jeweils nur die Bezeichnung

der Sammlung, dann die Nummer des Bandes und nach dem Komma die
Seiten- oder Folium-Zahl; z.B: RM 12, 159v bedeutet: Staatsarchiv Freiburg,
Ratsmanual Band 12, fol. 159 verso.

Für Quellenangaben aus anderen Archiven steht allem voran die Ortsbezeichnung

des Archivs, so z.B: Bern Osterbuch

BB: Besatzungsbuch
BüB: Bürgerbuch (Livre des bourgeois)
MI: Missivenbuch
RB: Rotbuch
RE: Ratserkanntnussbuch
RM: Ratsmanual
SR: Seckelmeisterrechnungen
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Bei der Wiedergabe von Texten aus der behandelten Epoche sind in der
Transkription folgende Zeichen verwendet:

vsgesant: Quellentext
selber} : meine Ergänzung für Fehlendes oder für Abkürzungen (in < >)
[vnd]: vom Schreiber gestrichen
[gantzj: vom gleichen Schreiber nachträglich hinzugefügt
[?]: unsichere Lesung
'stets': nhd. Form für eine altsprachliche Zitation

Abgekürzt z>l'erte Literatur

AF: Annales Fribourgeoises, Fribourg 1913ff.
FGB: Freiburger Geschichtsblätter, Freiburg 1894ff.
Id.: Schweizerisches Idiotikon, Bd. Iff., Frauenfeld 1881 ff.

QSG: Quellen zur Schweizer Geschichte, Basel 1877 ff.
SDS: Sprachatlas der deutschen Schweiz, Bd. I, II, IV. Bern 1962ff.
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